
136 Nachruf an Oskar von Rresenthal.

dem A uslande zahlreiche prachtvolle Kränze m it den sinnigsten W idm ungen ein, 
—  ein B ew eis wie hohes Ansehen und wie hohe V erehrung v o n  R i e s e n t h a l  
in den Jäg e r- und O rn ithologen-K reisen  genossen.

S eine  Hauptwerke sind :
1. Die Raubvögel Deutschlands und des angrenzenden Mitteleuropas. Darstellung (Atlas 

mit 60 Tafeln) und Beschreibung der in Deutschland und den benachbarten Ländern von 
Mitteleuropa vorkommenden Raubvögel. (Th. Fischer'/ Cassel 1876—1878.) Eine 2. Auf­
lage mit wesentlich verkürztem Text (für Schulen re.) erschien 1889.

2. Kennzeichen der Döget M itteleuropas. (R. Müchenberger, Berlin 1889—1891.)
a. Kennzeichen der Raubvögel (4 Auslagen).
b. „ „ Wasservögel re.
e. „ „ Tauben, Scharr-, Stelzvögel re.

3. Das Meidwerk. Handbuch der Naturgeschichte, Jagd und Hege aller in Mitteleuropa 
jagdbaren Tiere. (Paul Parey, Berlin 1880.)

4. Jagd-Zeriksn. (Bibliographisches Institut, Leipzig 1882.)
5. Gefiederte Freunde, Text zu Roberts 60 Vogelaquarellen.
6. Dsgelleben und Vogelschutz. Für Schulen re. (Selbstverlag.)
7. Jefier, Kleine Jagd. 5. Auflage von O. von Riesenthal. (F. A. Brockhaus/ Leipzig 1884.)
8. Mitarbeiter an //Encyklopädie der gesamten Forst- und Jagdwissenschaften." (Wien.)
9. Mitarbeiter an //Naumann, Vögel Mitteleuropas." (Fr. Eugen Köhler, Gera-Untermhaus.)

F erne r finden sich zahlreiche kleinere und größere Artikel in den ver­
schiedensten J a g d -  und ornithologischen Zeitschriften. Zwischendurch w ar von 
R iesenthal auch auf novellistischem Gebiete thätig . E r  schrieb mehrere humoristische 
E rzäh lungen , Gedichte und einige Novellen, welche zum T eil in Zeitschriften ver­
öffentlicht sind. S e in  Andenken w ird sowohl von unserem V erein, a ls  auch von 
m ir , der in dem V erstorbenen einen rastlosen M ita rbe ite r verloren h a t, stets in 
E hren  gehalten werden.

G era , im F eb ru a r 1898 . C a r l  R . H en n ick e .

Kleinere M itteilungen.
D a s  italienische Ackerbau-M inisterium h at H errn  v r .  C a r l  O h l s e n  v o n  

C a p r a r o l a  ein sehr ehrendes Dankschreiben fü r seinen demselben abgestatteten 
Bericht über die Ergebnisse des in ternationalen  ornithologischen Kongresses zu 
Aix zugesandt. I n  diesem Schreiben giebt der M inister auch die Zusicherung, 
daß die R egierung den Beschlüssen des Kongresses und den Ratschlägen des D r . O hlsen 
zur geeigneten Z eit die schuldige Rechnung tragen  werde, um  dieselben, soweit a ls  
möglich, in die neue italienische Gesetzgebung auf dem Gebiete der J a g d  einzuverleiben.

R ed.
D urch H errn  D r .  C a r l  O h ls e n  h a t der hessische Tierschutzverein zu Kassel 

an die K önigin von I ta l ie n  ein Schreiben gerichtet, in welchem derselbe I h r e  
M ajestät um  die E rfü llung  seiner Wünsche in bezug auf den Schutz der fü r die
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Landwirtschaft nützlichen Vögel in I ta l ie n  angeht. D ie  Ehrendam e I h r e r  M ajestät, 
M archesa di V illa m a rin a , durch welche diese B ittschrift befördert w urde, hat 
H errn  D r .  O hlsen daraufh in  m itgeteilt, daß dieselbe auf Wunsch der K önigin 
dem M inister fü r Landw irtschaft, In d u s trie  und H andel gegenüber ganz be­
sonders bemerkt worden sei, weil die darin  ausgesprochenen Wünsche in E rw ägung 
gezogen werden sollen. Angesichts der zahlreichen B ittschriften, welche von allen S e iten  
an die K önigin M arg e rith a  gelangen, ist diese A n tw ortseh r hoch zu schätzen und von der 
A rt und Weise, welche I h r e  M ajestät gewählt, um des hessischen Tierschutzvereines 
und D r . O h lsens Begleitschreiben zu w illfahren, praktisch am meisten zu erw arten.

Red.
Jagd nnd Landwirtschaft. D er landwirtschaftliche Verein von G enna hat 

an alle gleichen Vereine I ta l i e n s  ein Z irk u la r gesandt mit dem Zwecke, die E r ­
richtung von ornithologischen Ja g d -S ek tio n en  zu befördern, um fü r die Zustände 
der Bogelwelt und der J a g d  in. Rücksicht auf den Ackerbau S o rg e  zu tragen. 
D era rtige  Sektionen würden sich nach dem V orbild  des schon bestehenden Genueser 
V ereins abgeben m it B ew aldu ng , gesetzlichen A nordnungen, V orlesungen, K on­
gressen, Versuchen im Weidwesen, V erm ehrung der nützlichen und V ertilgung  der 
schädlichen Vögel und E rm utigung  zum E lem entarunterricht der landwirtschaftlichen 
O rn itho log ie  in  der Volksschule. B ei dieser In itia tiv e  geht der Verein von G enua 
von der Id e e  a u s , daß Landw irte und Jä g e r  e in m ü t ig  vorgehen müssen, dam it von R e­
gierung und Landesverw altung  durchgreifende und harmonische Vorkehrungen fü r J a g d  
und Vogelschutz zum Heile des Ackerbaues getroffen werden.

D u. C a r l  O h l s e n  v o n  C a p r a r o l a .
D er „F reien  Presse von T exas" vom 27 . J a n u a r  1898  entnehmen wir 

folgende M itte i lu n g : Gefiederte Deutsch-Amerikaner. D ie amerikanischen V ogel­
liebhaber-Vereine (genannt „Audubon-Gesellschaften" nach J o h n  J a m e s  A udubon, 
dem berühmten amerikanischen O rnithologen) beabsichtigen, wie m itgeteilt w ird, im  
größeren M aßstabe deutsche S ingvögel in Amerika einzuführen, damit diese die 
S te lle  der heimischen S ä n g e r einnehmen, welche durch den Unverstand der Menschen 
nahezu ausgerottet sind. Besonders in den P a c if ic -S ta a te n  ist m an fü r diesen 
P l a n  eingenommen und beabsichtigt, fremde S ä n g e r  in  größerer Z ah l einzuführen, 
und zwar wahrscheinlich angeregt durch die erfreulichen Ergebnisse, die ein schon 
vor einer Reihe von Jah ren  in O reg on  gemachter Versuch auszuweisen hat. E s  
sind nun  w ohl zehn J a h re  her, daß eine H andvoll Deutscher in O regon  beschloß, 
w enn möglich, die W älder und Felder m it deutschen S ing vö geln  zu bevölkern. 
An die 3 00  Pärchen S tieglitze, G im pel, Drosseln nnd Lerchen und eine A nzahl 
S ta re , H änflinge nnd N achtigallen w urden eingeführt und zumeist in der Nähe 
Don P o rtla n d  in  Freiheit gesetzt. M it  A usnahm e der Nachtigallen, die nach dem
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ersten W in ter verschwunden w aren, sind alle diese V ogelarten gut gediehen; sie 
haben sich schnell vermehrt und über ein weites Gebiet verbreitet, und m an ist 
der Ansicht, daß sie sich vollständig eingebürgert haben. D a s  muß m an in der 
T h a t glauben, wenn m an hört, daß sie ihre jährlichen W anderungen aufgenommen 
haben. M a n  hatte von A nfang an  gefürchtet, daß die Vögel auch während des 
W in te rs  in  der ihnen angewiesenen neuen H eim at verbleiben und der oft strengen 
Külte erliegen w ü rden , aber m an hatte sich anscheinend umsonst gesorgt. Auch 
im fremden Lande lehrte der In s tin k t die Vögel das Rechte zu thun. S ie  
w anderten bei dem nahenden W inter in  großer Z a h l nach dem S ü d e n , und so 
kann m an jetzt am S til le n  O zean  im H erbst und F rü h ja h r  große S chaaren  der 
deutschen S ä n g e r  je nachdem süd- oder n o rd w ärts  ziehen sehen. Vogelknndige 
sind ber Ansicht, daß diese gefiederten Deutschen und Deutsch-Amerikaner bis nach 
M ittelam erika hinuntergehen, um in den üppigen W äldern  und Ebenen G u atem a las , 
S a n  S a lv a d o rs  und N icarag u as  zu überw intern. Aber nie verfehlen sie im 
F rü h ja h r  den W eg nach ihrem neuen Heim. S ie  sind der neuen H eim at treu  
gew orden, dem alten Lied aber treu  geblieben. W ie in der deutschen H eim at 
trille rt die Lerche, pfeifen S t a r  und Gim pel und zwitschert der S tieglitz, wenngleich 
rin g s  um her andere —  amerikanische —  Vögel andere Weisen singen. S ie  blieben ihrer 
„S p rache" treu , und das kann m an leider nicht von jedem Deutsch-Amerikaner 
sagen! Red.

Krammetsvogelfang. W ährend von seiten der Vogelfreunde m it aller 
K ra ft das V e r b o t  des Kram m etsvogelfanges angestrebt w ird , ist jetzt sogar dem 
preußischen Abgeordnetenhause eine P e titio n  zugegangen, welche eine E r l e i c h t e r u n g  
dieser „ J a g d "  erstrebt. D a s  nähere darüber ergiebt die untenstehende Z e itu n g s­
nachricht :

D ie Agrarkommission des Abgeordnetenhauses hat eine P e titio n , welche die 
Herabsetzung der Jagdscheingebühren von 15 M ark  auf 3 M ark  beim K ram m ets­
vogelfang erstrebt, der Königlichen S ta a ts re g ie ru n g  a ls  M a te r ia l zu überweisen 
beantragt. - D er N egierungs-K om m issar empfahl Übergang zur T agesordnung  'un d  
betonte, daß die S ta a ts re g ie ru n g  ein großes In teresse  d aran  habe, dem A u s­
sterben der K ram m etsvögel durch Erleichterung oder F reigabe des F anges ih rer­
seits nicht Vorschub zu leisten. D er K ram m etsvogel gehöre zu den in landw irt­
schaftlicher Beziehung absolut nützlichen Vögeln. Auch gewähre die A rt des F an g es  
keine Sicherheit dafü r, daß nicht in den Schlingen auch anderw eitige Z ier- und  
S ing vö ge l sich fingen und auf diese Weise zu G runde gingen. Gegen früher sei 
der K ram m etsvogel sehr erheblich zurückgegangen. Red.

S tepp en w eihenzu g . I n  den ersten T agen  des August dieses Ja h re s  fand  
auf der Kurischen N ehrung ein größerer Z ug  von 6 i i '6 U8 n ia 6 r u i u 8 statt, wie
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u n s  auch au s  vielen Gegenden D eutschlands gemeldet w ird. Am 2. August be­
obachtete ich d as erste Exem plar am Bruche bei Rossitten. Am 3. August erlegte 
ich zwei, am 7. und 11. je ein Stück dieser interessanten W anderer. Am 3 ., 5. 
und 7. August w urden auch von anderen H erren  je eine S teppenw eihe geschossen 
uud m ir freundlichst überlassen. D ie V ögel, die alle d as Jugendkleid tragen, 
zeigten sich meist wenig scheu und kamen öfter in die N ähe der G ebäude. D ie 
untersuchten M agen enthielten ausschließlich M äuseüberreste. V on B eg inn  des 
Z u g es  w ar andauernd schönes sonniges W etter gewesen. Auf der N ehrung herrschte 
große Hitze. Am 28. J u l i  erfolgte W etterumschlag. E s  stellte sich R egen ein 
m it ziemlich heftigem Nordwinde. Am 29. J u l i  regnete es weiter, und der W ind 
schlug nach O sten um. Auch die folgenden T age w aren teilweise trübe und 
regnerisch.

Leipzig, November 1897 . I .  T h ie n e m a n n .
Vogelschutz. A ls ich gestern eine F u ß to u r  von C ölleda nach hier un te r­

n ahm , bemerkte ich im S treitsee und auf den angrenzenden F eldern  eine ganze 
Anzahl Schutzhütten für die Feldhühner. Dieselben waren kuppelförmig au s  
grünem  Fichtenreisig ( k lo s a  6 x e 6 l8 n ) hergestellt und ring s  geschlossen. D ies 
V erfahren ist nachahm ungsw ert, zum al die Unkosten zur Herstellung der Schutz­
hütten n u r gering sind.

Büchel bei Griefstedt, den 4. J a n u a r  1898 . A. T o e p e l .
Am 17. M a i  1897  beobachtete ich unw eit meiner W ohnung eine einzelne 

Bachstelze m it schwarzem Rücken. D er Vogel w ar n u r  wenige Schritte entfernt, 
und konnte ich ihn  wie meine B egleitung sehr genau betrachten. Leider hatte ich 
n u r die Büchse bei m ir ,  w eshalb ich von dem Versuch des E rlegens Abstand 
nahm . Ic h  bin fest überzeugt, daß ich eine Trauerstelze G lo tu o i l l a  1 u§ u d ri8 ) 
vor m ir hatte.

Trebnitz i. Schl. W o i t e ,  M a jo r  a. D .
Liebe-Denkmal. Nachdem die Kosten fü r das Liebe-Denkmal endlich ge­

deckt sind, hielt das Komitee kürzlich seine Schlußsitzung ab und legte die ein­
gehend geprüfte Rechnung vor, welche einstimmig richtig gesprochen wurde. V on 
den beiden Vogelschutzschriften L ie b e s  „Futterplätze fü r  Vögel im W in ter" und 
„Winke fü r das Aufhängen von Nistkästen" sind jetzt bei T h . H ofm ann in G era 
(Reuß) neue Auflagen erschienen, welche für fünf M ark  für je einhundert Stück 
an Vereine und Schulen abgegeben werden. Red.

Litterarisches.
Naumann's „Philosophischer Bauer" und „Lottinger's Coucou". I n  der Nach­

schrift zur Vorrede zum I . B ande seiner „Naturgeschichte der Vögel Deutsch-
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Überwinterung des Hansrotschwänzchens. A ltu in  giebt in seiner F orst­
zoologie an , daß ein Ü berw intern  des Hausrotschwänzchens bei Linz a. d. D onau  
beobachtet worden ist. —  Ic h  selbst habe in dem gelinden W inter 1 8 6 8 /6 9  in 
Hildesheim  (H annover) in  der N ähe des D om es wiederholt ein H a u s ro t­
schwänzchen beobachtet, und zw ar Ende Dezember, M itte  J a n u a r  und im Anfange 
des F e b ru a rs . E s  w ar ein tiefschwarzes altes M ännchen. —  I n  den J a h re n  
1884  und 1885  sah ich in D uderstadt auf dem Eichsfelde das erste M a l  M itte  
J a n u a r ,  das zweite M a l den ganzen J a n u a r  hindurch ein Exem plar des H a u s ­
rotschwänzchens, wie es auf dem M iste der Spargelbeete und an den W änden 
der S ta llu n g e n  nach Insekten suchte. Beide M ale  w ar es wieder ein tiefschwarzes 
a ltes . M ännchen. —  D a  jedoch d,iese beiden M ale  noch strenger F rost mit 
Schneefall e in tra t, sind die Vögel doch wohl auch unserem W inter erlegen. Z um  
letzten M ale  beobachtete ich in R ingelheim  a. H arz  A nfang Dezember 1887 ein 
H ausrotschw änzchen, das aber bald nachher verschwunden w ar. —  S p ä te r  ist 
m ir trotz sorgfältigen Aufpassens eine solche Beobachtung nicht wieder gelungen.

R ingelheim  a. H arz. B a n k ,  P fa r re r .
Drucksehlerberichligung.

Auf Seite 139 Zeile 7 von oben muß es statt „Von Beginn des Zuges" heißen 
„Vor Beginn des Zuges".

E s ist noch ein ziemlich großer Posten  der V ogelw andtafeln  I und II, 
erstere in zweiter verbesserter A uflage, vorhanden, welche besonders zur B elehrung 
in  den S chu l- und K inderzim m ern nicht fehlen sollten.

Diese beiden W andtafeln  können von den M itg liedern  unaufgezogen fin­
den erm äßigten P re is  von 6 M., auf Leinw and und m it Rollstäben versehen für 
10 M. bezogen werden.

Noch bemerken möchte ich, daß auf W and tafe l I 57 und auf W andtafel II 
52 gut kolorierte einheimische Vögel in natürlicher G röße dargestellt sind.

Z eitz . Rohmer,
R en dan t des V ereins.

I l le n je n ig e n  un ter unseren V ereinsm itgliedern, welche frühere Ja h rg ä n g e  unserer 
M onatsschrift zur E rgänzung  ihrer neueren Ja h rg ä n g e  zu erwerben wünschen, 

geben w ir die Nachricht, daß die Jah rgäng e  1878 und 1879, 1882 bis ein­
schließlich 1897 zu je drei M ark  nebst den eleganten Einband-Decken von 
unserem R endanten , H errn  Noymer in Z e i tz , bezogen werden können. B ei E n t­
nahme von fünf fortlaufenden Jah rg ä n g en  auf einmal erm äßigt sich der P re is  
auf zwei M ark für den Ja h rg a n g . E ine einzelne Einband-Decke kostet 90 P fg .

Der Vorstand.
Redaktion: vr . Carl N. Hemricke in Gera (Neusz).

Truck nnd Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.
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